
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 29 (1903)

Heft: 29

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich,1903. XXIXJahrgang N°29 18. Juli

o
o"

öS

ZA

«1<

idgenö$$i$cber Curnergrim.
Von £rnst ÎTleyer-Ceibstadt

Tri$Cl) ins feld zum ehrenstreit! flattert Dod), fl»r fahnen!

Sdjwelzerland, dir alle Zeit! tapfer, wie die Hhnen.

friede leif an seiner fjand uns zum ernsten Berkel

Einigkeit flecfct' f>eur Itjr Band an dem fest der Stärke!

Tromm wir, wie der Oäter Sd)ar, an die freiDeit glauben;

Keine Ilot und Sturmgefahr soll sie !e uns rauben.

munter turnen wir vereint, uns're Kraft zu stählen,

Daß wir einst vor iedem feind unser Ziel nicht fehlen.

fröhlich, wie der Junge filai in dem Blütenglanze,

Ringe, Schweizer-turnerei, nad) dem Lorbeerkränze l

Kühn und kräftig und gewandt, wie sid) ziemt den freien,
Kämpft und haltet wacker Stand, stolze turnerreiben!

ffCi, wie dort im firnelicht uns're Berge glänzen,

Dulden wir die Knechtschaft nicht zwischen unsern Grenzen.

Klüt und IRark in fjerz und fjand, ehrlich turnerstreben:

für das liebe Schweizerland unser ganzes Ceben!
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CiSgenössischer cumergrm;.
Von Lrnst Mever-Leidstaät.

?kî5â) ins felck A>m ehreastreit! flsttert doch. Ihrfshaev!
Sch«ei?erisnck. <Iir siie Zeit! lspfer. «ie ckie Nhaea.

friecke leit' sn seiner hsnck uns «im ernsten Aerke!

eiaigiieit siecht' heut' ihr Ssnck sn ckew fest cker Stärke!

?kHkNttî «ir. wie cker VSter Schsr. sa Sie Freiheit glsudev;
Keine Not unck Sturmgefshr soll sie je uns rsuben.

Munter turnen wir vereint, uns're Nrstt ?u stählen.

vsk wir einst vor jeckew feinck unser 2iei nicht fehlen.

?kêI)!!O» «ie cker junge Nlsi In ckew vlittenglsnn,

Ninge. Sch«ei?er-rurnerei, nach ckem cordeeriirsnie!

ilühn unck kräftig unck ge«snckt, «ie sich Äewt cken freien,

ilâmptt unck haltet «sckier Stsnck. stol?e lurnerreihen

?kè!» «ie ckort im firneiicht uns re Kerge glänzen.

vulcken «ir ckie Nnechtschstt nicht ?«ischea unsern Srenâ
Mut unck lNsrti in Her? unck hsvck. ehrlich lurnerstreben :

für ckss liebe Sch«ei«rlsnck unser ganzes Leden!
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